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PRESSEMITTEILUNG 
 

Wichtige Aktualisierung der Impfstrategie bei 
Multipler Sklerose: Empfehlungen des KKNMS 
e.V. zur Impfung vor und bei Immuntherapie 
19.01.2026 – Die neuen Empfehlungen zur Impfstrategie bei Multipler Sklerose 
(Schraad et al., 2025; Pocketcard Impfen KKNMS e.V.) betonen die dringende 
Notwendigkeit einer proaktiven und frühzeitigen Impfung. Idealerweise sollte 
diese vor Beginn einer immunmodulatorischen Therapie erfolgen, um schwere 
Infektionen und Krankheitsrisiken zu minimieren, die den Krankheitsverlauf ne-
gativ beeinflussen können. Dabei ist es essenziell, die Fragen hinsichtlich der 
Sicherheit und Wirksamkeit von Impfungen im Rahmen der Immuntherapie all-
gemein und individuell für jeden Patienten hinreichend zu klären. Als Hilfestel-
lung für den Praxisalltag hat der KKNMS e.V. in diesem Zusammenhang nach 
einer entsprechenden Veröffentlichung unter Federführung von Dr. Muriel 
Schraad aus dem Mainzer Zentrum die Pocketcard Impfen aktualisiert. 

Aufgrund ihrer Erkrankung und der oft immunsupprimierenden Therapien sind Pati-
enten mit Multipler Sklerose (MS) besonders gefährdet, schwere Infektionen zu erlei-
den, die zu Schüben und bleibenden Behinderungen führen können. Die aktuelle Stra-
tegie empfiehlt, notwendige Impfungen möglichst gut zu planen und frühzeitig abzu-
schließen, idealerweise bevor eine neue verlaufsmodifizierende Immuntherapie be-
gonnen wird.  

„Eine frühzeitige Impfung ist ein entscheidender Baustein in der Behandlung der Mul-
tiplen Sklerose, da jede vermeidbare Infektion den Verlauf der MS negativ beeinflus-
sen kann. Es müssen aber immer auch die individuellen Risiken geprüft werden, um 
die Immuntherapie wie auch die Impfung für Patienten mit MS als integralen Bestand-
teil ihres langfristigen Krankheitsmanagements sicher zu gestalten“, sagt Frau Prof. 
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Frauke Zipp, Direktorin der Klinik und Poliklinik für Neurologie an der Universitäts-
medizin Mainz. Prof. Ralf Linker, Direktor der Neurologischen Klinik der Universitäts-
klinik Regensburg und Vorstandssprecher des KKNMS e.V. ergänzt: „Der Auftrag des 
Kompetenznetzes Multiple Sklerose ist es, mit klaren Impfempfehlungen und Hand-
lungsanweisungen den Praxisalltag der Kolleginnen und Kollegen zu erleichtern und 
fundierte Informationen zu liefern.“  

Klar definierte Impfrichtlinien sind entscheidend, um Patienten mit MS besser zu 
schützen und ihre Lebensqualität zu verbessern. Eine individuelle Beratung durch den 
behandelnden Neurologen, bei der die Lebenssituation, die Therapiestrategie und 
mögliche Begleiterkrankungen berücksichtigt werden, ist hierfür unerlässlich. Zu den 
essenziellen Impfungen gemäß den Empfehlungen der Ständigen Impfkommission 
(STIKO) zum Schutz vor Infektionen zählen Impfungen gegen Tetanus, Diphtherie, 
Poliomyelitis, Keuchhusten, Hepatitis B, Grippe (Influenza), Herpes Zoster, Pneumo-
kokken, Meningokokken und SARS-CoV-2 (Covid-19). 

In ihrer Studie präsentieren Schraad und Kollegen (2025) auf der Grundlage einer 
Literaturrecherche einen evidenzbasierten deutschen Expertenkonsens mit Empfeh-
lungen zur Art und zum Zeitpunkt von Impfungen bei Immuntherapien bei neurologi-
schen Autoimmunerkrankungen. Da jede Immuntherapie die spezifische humorale 
und zelluläre Reaktion auf die Impfung beeinflussen kann, ist es generell ratsam, die 
Impfung vor Beginn der Immuntherapie abzuschließen. Bei einem aktiven entzündli-
chen Krankheitsverlauf der MS mit dem Risiko möglicher irreversibler neurologischer 
Ausfälle ist eine Verzögerung des Therapiebeginns bis zum Abschluss der Immuni-
sierung jedoch nicht zu rechtfertigen. Die Anwendung von Lebendimpfstoffen ist für 
die meisten Immuntherapien kontraindiziert und wird nur nach einer strengen Nutzen-
Risiko-Abwägung empfohlen. Detaillierte Empfehlungen zu den jeweiligen Impfzeit-
punkten für die verschiedenen MS-Wirkstoffe finden sich in der KKNMS e.V. „Pocket-
card Impfen“ (Version 0.0.3, Stand: 16.01.2026). 
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* * * 
Der Abdruck ist frei. 
* * * 
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Ansprechperson für die Medien: 

Krankheitsbezogenes Kompetenznetz Multiple Sklerose (KKNMS) 
Leitung der Geschäftsstelle: Dr. Zoë Hunter  
E-Mail: info (at) kkn-ms.de 

 

KKNMS 

Das Krankheitsbezogene Kompetenznetz Multiple Sklerose (KKNMS) ist eines von bundesweit 21 
Kompetenznetzen in der Medizin, die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung initiiert wur-
den. Sie alle verfolgen das Ziel, Forscher zu spezifischen Krankheitsbildern bundesweit und interdis-
ziplinär zu vernetzen, um einen schnellen Transfer von Forschungsergebnissen in die Praxis zu er-
möglichen. Der Fokus der aktuellen KKNMS-Projekte liegt auf der langfristigen Verbesserung der 
MS-Diagnose, -Therapie und -Versorgung. Die Geschäftsstelle ist am Universitätsklinikum Münster 
angesiedelt.  

Weitere Informationen unter www.kompetenznetz-multiplesklerose.de 

 


